
Dialekt

sein oder bei Untersuchungsexperi
menten bzw. Laboruntersuchungen 
aufgezeichnet werden. Eine beson
dere Bedeutung haben dabei D., die 
den zeitlichen Verlauf physikalischer 
Größen zeigen (—> Havariespuren). 
Diese D. liegen oft als Schreiber strei
fen oder Rechnerausdrucke vor. Bei 
ihrer Sicherung muß die eindeutige 
Zuordnung zu der Meßgröße, der Zeit 
und der Anlage gewährleistet sein. 
Sie sind ggf. zu beschlagnahmen. Bei 
Untersuchungen bzw. Analysen wer
den Verteilungen physikalischer 
Größen über einen bestimmten Be
reich (Spektren), aber auch statisti
sche Verteilungen von Merkmalen 
oder Vorkommnissen (Häufigkeits
verteilungen) in D. dar gestellt. In der 
kriminalistischen Praxis wird z. B. 
das —► Weg-Zeit-Diagramm oder die 
—> Zeit-Weg-Parallele bei der Aus
wertung von Ermittlungsergebnissen 
angewendet.
D. lassen sich in verschiedenen For
men entsprechend der Zielstellung 
bzw. des Sachverhalts anfertigen. 
Bekannt sind D. in rechtwinkligen 
Koordinatensystemen, in Polarkoor
dinaten (Kreisdiagramm) oder als 
Flußdiagramm. Die Beziehungen las
sen sich u. a. als Kurven- oder Poly
gonzüge, als Histogramme (Säulen), 
Winkel oder Flächen darstellen.

Dialekt: eine auf einem größeren 
Territorium existierende Sprach- 
variante einer Sprache. D. unterglie
dern sich in territorial gebundene 
Erscheinungsformen — die Land
schaftsmundarten. In der —> krimi
nalistischen Akustik ist die Kenntnis 
der Merkmale von D. und Mundarten 
neben denen der Umgangssprache 
und der Hochsprache für den Sach
verständigen notwendig. Diese Merk
male können wesentlich zur —> 
Sprecheridentifizierung und —»
Sprecherdiagnostik, insbesondere für 
die Zuordnung eines Sprechers zu

einem bestimmten Sprachraum bei
tragen.

Diatomeen —> Ertrinken

Dienstgeheimnisse: Art der gesell
schaftlichen Geheimnisse. Sie bein
halten nichtoffenkundige Informatio
nen, Tatsachen, Gegenstände oder 
Nachrichten, die für die Sicherheit 
und Stärkung der DDR und die Tätig
keit der Organe und Betriebe sowie 
der gesellschaftlichen Organisatio
nen bedeutsam sind, aber einen ge
ringeren geheimen Informations
gehalt als —> Staatsgeheimnisse be
sitzen. Die Einstufung von Infor
mationen als D. muß politische, 
ökonomische, militärische o. a. posi
tive Effekte zum Ziel haben. Die un
befugte Offenbarung von D. kann zu 
Schäden bzw. Nachteilen für die DDR 
führen.
D. in den Staats- und Wirtschafts
organen der DDR haben die Geheim
haltungsgrade „Vertrauliche Dienst
sache“ (VD) und „Nur für den Dienst
gebrauch“ (NfD). Dienstgeheimnisse 
existieren in nichtvergegenständlich- 
ter (gesprochenes Wort, Signale, Be
obachtungen) und vergegenständlich
ter Form (dienstliches Schriftgut, 
Maschinen, Gegenstände u. a.). Ent
scheidend für den Schutz der D. ist 
die Auswahl und Verpflichtung der 
Geheimnisträger, die Bestimmung 
und Einstufung in Geheimhaltungs
grade, die Einhaltung der rechtlichen 
Regelungen für den Umgang mit D. 
sowie die Kontrolle ihrer Einhaltung. 
Der Schutz der D. erfolgt auf der 
Grundlage einer Reihe von Rechts
vorschriften, insbesondere der An
ordnung zum Schutz der Dienst
geheimnisse und der Rahmennomen
klatur für Dienstgeheimnisse.

Diensthabende Gruppe (DHG):
Struktureinheit der Kriminalpolizei 
in bestimmten VPKÄ, die im Rahmen
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